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Vereinbarkeit von Beruf & Pflege – Was ist 
damit gemeint? 

• Viele Personen übernehmen neben ihrer Erwerbstätigkeit eine private 
Pflegeverantwortung für

• Unter Pflegeverantwortung zählt nicht nur die körperliche Pflege, 
sondern auch Hilfe bei Einkäufen, seelische Unterstützung, Begleitung 
von Arztbesuchen, Organisation des täglichen Lebens und mehr. 

(Schwieger-) 

Eltern 56,2%

(Ehe-) 

Partner:in

21,9%

(Erwachsene) 

Kinder 12,8%
Andere 9,1%

Quelle: VdK-Pflegestudie 2023



Wen betrifft das? 

In NRW leben 1,2 Millionen pflegebedürftige Personen mit Pflegegrad. 

Dazu kommen noch viele Menschen, die Hilfe und Unterstützung benötigen, 
aber offiziell keinen Pflegegrad haben. 

Die Mehrheit der pflegebedürftigen Menschen wird zu Hause versorgt. 



Wen betrifft das? 

Diese Menschen werden mehrheitlich durch private Pflege versorgt. 



Wen betrifft das? 

Konservative Zahlen gehen davon aus, dass in NRW 600.000 Menschen erwerbstätig 
sind und private Pflegeverantwortung tragen. 



Vereinbarkeit von Beruf & Pflege – Was ist 
damit gemeint? 

• Diese pflegenden Beschäftigten müssen ihre private Fürsorge mit der 
beruflichen Verpflichtung unter einen Hut bringen. 

• Gelingt die Vereinbarkeit nicht, gehen diese Menschen häufig

• in Teilzeit, 

• kündigen ihre Arbeit ganz 

• oder werden aufgrund der Belastung krank. 



Jedes Unternehmen hat Mitarbeitende, die 
private Fürsorge leisten. Eine gelingende 

Vereinbarkeit zu schaffen ist damit ein 
Beitrag zur Fachkräftesicherung.



Ziele des Landesprogramms 

Nachhaltige Unterstützung berufstätiger, pflegender Angehöriger bei der 
Vereinbarkeit von Beruf und Pflege in NRW und 

Unterstützung von Arbeitgebern, Pflegevereinbarkeit konkret umzusetzen

Schaffung eines Beitrags zur Fachkräftesicherung durch die 
Aufrechterhaltung der Erwerbstätigkeit von Mitarbeitenden
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Charta zur Vereinbarkeit von 
Beruf & Pflege 

• Selbstverpflichtung zur Entwicklung eines                 
pflegesensiblen Unternehmens

• Die Absichtserklärung unterstützt die Sichtbarmachung des 
Engagements zur Vereinbarkeit von Beruf und Pflege der 
Unternehmen





Vereinbarkeitspartner im Landesprogramm

Umsetzungsbegleitung

Möglichkeiten zum Austausch 
und zum Vernetzenaktuelle 

Informationsmaterialien zur 
Pflegevereinbarkeit

Sichtbarmachung des 
Engagements durch Siegel & 
Unterstützung bei der 
Öffentlichkeitsarbeit

Mitgestaltungsmöglichkeiten

Zugang zum digitalen 
Pflegekoffer NRW

Qualifizierung von 
betrieblichen Pflege-
Guides 

Online-Angebote für 
pflegende Mitarbeitende

Stärkung der 
Arbeitgebermarke



Broschüre

Inhalte

• Pflegevereinbarkeitssituation in Deutschland und 
NRW

• Vereinbarkeit von Beruf und Pflege – Teil einer 
Fachkräftesicherungsstrategie

• Gesetzliche Regelungen für Arbeitgeber und 
Beschäftigte

• Pflegeversicherung
• Regelungen zum vorsorgenden und stellvertretenden 

Entscheiden
• Pflegesensibles Unternehmen entwickeln
• Schritt für Schritt zu einem tragfähigen 

Vereinbarkeitsarrangement
• Checkliste zur Entwicklung eines pflegesensiblen 

Unternehmens
• Selbsteinschätzungsbogen für Beschäftigte
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• 2,5 Tage Qualifizierung durch die 

• Kostenfrei für alle Unternehmen

Kerntätigkeiten der betrieblichen Pflege-Guides

Ansprechperson zum Thema gelingender Vereinbarkeit von Beruf und 

Pflege 

gibt erste Orientierung und leitet Informationen über 

innerbetriebliche und externe Hilfs- und Beratungsnetze weiter

Vermittlung zwischen Arbeitgeber und pflegenden Beschäftigten

Betriebliche Pflege-Guides



Begleitung betrieblicher Pflege-Guides im 
Landesprogramm

Servicezentrum als 
Anlaufstelle für konkrete 
Fragestellungen

Rollenentwicklung

aktuelle Informationen zur 
Pflegevereinbarkeit (Newsletter)

Möglichkeiten zum Austausch und zum 
Vernetzen

Materialien zur 
Sichtbarmachung und zur 
Implementierung

digitale Fortbildungen und 
Impulse regelmäßige 

Erfahrungsaustausche 
(digital & analog) 
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Web-Portal inkl. Pflegekoffer

• Zugang für alle qualifizierten betrieblichen Pflege-Guides sowie 
Verantwortliche in teilnehmenden Unternehmen

• Digitaler Pflegekoffer NRW
• Orientierungshilfen und regionale Beratungsangebote zur besseren 

Vereinbarkeit der Erwerbs- und Pflegetätigkeit

• handlungsleitende Informationen zur Implementierung von 
Vereinbarkeitsmaßnahmen im Betrieb

• Checkliste zur strukturierten Situationserfassung



Digitaler Pflegekoffer NRW
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Netzwerke

Landesweite & regionale Netzwerk-Veranstaltungen mit regionalen 
Partnern für

• teilnehmende und interessierte Unternehmen

• betriebliche Pflege-Guides

… unter Einbeziehung lokaler Akteure vor Ort aus den Themenfelder Alter und 
Pflege.



Wie geht es jetzt weiter?

Haben Sie weitere Fragen zu unserem Landesprogramm? Kommen Sie 
mit uns ins Gespräch. 

Möchten Sie die Charta unterzeichnen? Wir nehmen Sie gerne als 
Teilnehmer des Landesprogramms auf.



Prozess Charta-Unterzeichnung

• E-Mail an berufundpflege@kda.de mit folgenden Informationen: 
• Vollständiger Firmenname

• Firmenlogo (im Format .png oder .eps)

• Titel, Name und Funktion des Charta-Unterzeichners

Im Folgenden erstellen wir Ihr individuelles Willkommenspaket mit 
gerahmter Charta und weiteren Informationen und starten damit Ihre 
Teilnahme am Landesprogramm. 

mailto:berufundpflege@kda.de
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Kontakt zum Servicezentrum

Zum Newsletter anmelden und informiert bleiben!
www.berufundpflege-nrw.de/newsletter-vereinbarkeit

In Trägerschaft von:

www.berufundpflege-nrw.de
Alexandra Hansla
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Adelheid von Spee
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Leon Hellermann
Projektleitung

berufundpflege@kda.de

http://www.berufundpflege-nrw.de/newsletter-vereinbarkeit
http://www.berufundpflege-nrw.de/

